
Auflage: 28.000

Lesen Sie bitte den Artikel der Maurer Heimatrunde auf den Seiten 6 und 7...

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0699 19 23 59 75

Mauer liegt am Pappelteich...

(das) H.O.N.I.C. bietet im wunderschönen Rahmen des Hauses Leitengasse 20 (60er-
Haltestelle Franz Asenbauer Gasse und dann gleich die Leitengasse rechts neben der
Tankstelle wenige Minuten Richtung Weinberge gehen oder mit dem Auto fahren) ver-
schiedene Kurse für Erwachsene und Kinder. Erwachsene können hier malen und sich
in Yoga üben, für Kinder gibt es Philosophiekurse. Die Gymnasiallehrerin Larissa Enter
(Philosophie, Psychologie und Deutsch) und der studierte Maler, Fotograf und Designer
Dominic Chan (Gymnasiallehrer für Bildnerisches Gestalten, ehemaliger Dozent der
Malakademie des Landes Niederösterreich) wollen mit viel Freude und Liebe einen
neuen Begegnungsraum in Mauer öffnen. Siehe auch das unten stehende Foto!

REMAX ist übersiedelt!

RE/MAX Living, die Nr. 1 der
Immobilienvermittlung in Wien
Liesing, ist übersiedelt!
Ihr neuer, top-moderner Standort
in Atzgers dorf: 23, Kirchenplatz 6/
8/801B, Tel. 01-886 05 71
Lassen Sie sich in allen An -
gelegenheiten rund um Immo bilien
gerne und kostenlos beraten: Wie
viel ist meine Immobilie wert?
Welche steuerlichen Aspekte muss
ich beachten? Verfügt der Käufer /
Mieter über ausreichend Bonität?
Neueste Marketing-Technologien
– exklusiv für RE/MAX? Brauche
ich einen Energieausweis?Welche
rechtlichen Bedingungen muss ich
beachten? Tel. 0699/104 38 471
r.turek@remax-living.at

(das) H.O.N.I.C. ist ein Ort, an dem Kreativität, künstlerisches
Schaffen, Philosophie, intellektuelle körperliche Auseinander -
setzung und Bewegung Synergien finden. Lesen Sie dazu bitte
auch den Artikel links oben auf der Titelseite und natürlich auf
der Website https://dashonic.at Tel. 0664 501 99 96

Florian Netsch

In Kürze

2019 ist auf den ersten Blick kein
besonderes Jahr. Erst 2020 ist
wieder ein rundes Jahr und der
Unterschied zu 2018 ist naturge-
mäß kaum erkennbar. 
Wenn man allerdings nicht ein
Jahr, sondern zwölf Jahre zurück -
blickt, fallen unglaubliche Un -
ters chiede auf: Damals gab es
Anfang Jänner in keinem einzi-
gen Haushalt ein Smartphone mit
Multitouch-Bedienoberfläche. 
"Wir werden heute Geschichte
schreiben." Mit diesem Satz
eröffnete Steve Jobs am 9. Jänner
2007 die Keynote der Macworld-
Konferenz und präsentierte das
erste iPhone. Man wollte davon
zehn Millionen pro Jahr verkau-
fen, tatsächlich wurden es dann
eine Milliarde innerhalb von zehn
Jahren.

So gibt es heute beinahe in jedem
Haushalt ein Smartphone und es
haben sich nicht nur die Um -
stände geändert, sondern auch die
Menschen in ihrem Verhalten.
Es ist müßig darüber nachzuden-
ken, ob es gut oder schlecht ist,
die Zeiten ändern sich immer
schneller und man kann sich dem
kaum entziehen.
Freizeitverhalten, Einkaufs ver -
hal ten, Berufsleben, überall gibt
es markante Änderungen - nicht
von 2018 auf 2019, aber von 2007
auf 2019. 
Wenn wir diesen Zeitsprung nun
auf die nächsten zwölf Jahre
hochrechnen, kann man die Ver -
änderungen nur ahnen und es
wird gerade jetzt sehr viel darüber
spekuliert. 
Einen Vorsatz sollten wir nicht
nur für 2019, sondern für die
nächsten zwölf Jahre fassen:
Bleiben wir menschlich, suchen
wir die persönliche Begegnung
und fördern wir Inititiativen, die
z. B. in dieser Zeitung vorgestellt
werden.

Fam. Kelaridis unterstützt ein
Tierheim: Helfen Sie bitte mit!
Viele unserer Leserinnen und
Leser erinnern sich noch voll
Wehmut an das wunderbare Lokal
“Zum Griechen” in der Maurer
Geßlgasse, in dem man nicht nur
köstliches Essen bekam, sondern
auch die besondere Liebe spürte,
mit der dieses Essen zubereitet
wurde.

Mit der gleichen Liebe widmet
sich die Familie Kelaridis nun dem
Tierschutz und organisiert am
Samstag, den 30.3.2019 von 9-14
Uhr auf ihrem Grundstück in
der Silvester-Früchtl-Gasse 18
einen Flohmarkt und Früh -
schoppen zugunsten des Tier -
heimes in Szen tes.

Dort kämpfen einige Menschen
darum, ausgesetzten Tieren, vor
allem Hunden, ein erträgliches
Leben zu ermöglichen oder für sie
ein neues Zuhause zu finden. Fam.
Kelaridis war dort, um sich selbst

ein Bild zu machen und will nun
helfen. So kam die Idee des
Flohmarktes, verbunden mit einem
Frühschoppen. Den ganzen Erlös
dieser Initiative bekommt natürlich
das Tierheim. 
Nützen Sie diese Gelegenheit nicht
nur für ein geselliges Beisammen -
sein, sondern spüren Sie im Rah -
men des Frühschoppens auch wie-
der einen Hauch der kulinarischen
Köstlichkeiten des “Grie chen”.

Lesen Sie über das Tierheim auf
http://www.second-hand-hunde-
in-not.de Termin des Floh -
marktes:: 30.3., 9-14 Uhr

Ricardo Leppe (vorn links) setzt sich schon seit Jahren für
richtiges Lernen an Schulen ein und kommt gerne kostenlos,
um zu beweisen, wie einfach man lernen kann, wenn man
nur die richtige Methode einsetzt. Direktor Dr. Michel Fleck
hat ihn ans RGORG 23 eingeladen. Lesen Sie auf Seite 5!
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
Nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü RÄUCHERWERK & ZUBEHÖR
Seit Jahrtausenden sind die Menschen faszi-
niert vom Zauber und Räucherduft edler
Harze, Hölzer und Kräuter!
Räucherwerk harmonisiert und schafft in
Wohnräumen eine gereinigte und angenehme
Atmosphäre. Oft stellt man sich die Frage: “Wann soll man 
räuchern?” Räuchern kann man immer, wenn einem die innere
Stimme es sagt, im Winter wie auch im Sommer - JEDERZEIT!Wenn
geräuchert wird, hält man inne, nimmt sich Zeit für sich selbst, ent-
spannt und lässt die Hektik hinter sich. 

RÄUCHERN IST EINFACH UND LEICHT ZU HANDHABEN
Räucherschale - Räuchersand einfüllen - Räucherkohle anzünden
und anschließend das gewünschte Räuchergut auf die glühende
Kohle streuen. Dies ist die ganze Zauberei.
Natürlich gibt es verschiedene Räucherrituale, doch nach jedem
wird gelüftet, die NEGATIVENERGIE ENTWEICHT, es bleibt ein zarter
Duft im Raum zurück! 

Viel Erfolg!

Ihre Zahnärztin 
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für...
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08
... freundliches Klima in der Ordination
... schmerzfreie Behandlung
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung 
(das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen-
siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde
Maurer Hauptplatz 8A
Tel. 01 888 26 61
ALLE KASSEN

Neue Ordinationszeiten:
Mo. + Mi. 7.30-13.00
Di. 9.00-12.00, 14.00-18.00
Do. 15.00-18.00
Fr. 7.30-11.00
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Dr. Heidemarie Toplak
Klinische&Gesundheitspsychologin
Arbeits-&Gerontospychologin
2384 Breitenfurt, Hptstr. 82 Tel.: 0664 15 36 001
Teufelskreis chronischer Schmerz – 
chronisches Leid
Wer sich ein Bein bricht, bekommt Mitleid,
wer Rückenschmerzen hat, muss sich rechtfertigen.
In Österreich leiden 1,5 Mill.
Men schen an chronischen
Schmer  zen. (Hals- u. Lendenwir -
bel säule, Ge lenke, Arthrosen,
Neuralgien, Rheu ma, Fibromy -
algie). Er geb nisse aktueller Un -
tersuchungen zeigen, dass eine
große Unzu friedenheit bei der
vernetzten Ver sorgung besteht. 
Von chronischen Schmerzen wird
dann gesprochen, wenn diese
langanhaltend oder wiederkeh-
rend drei bis sechs Monate an -
dauern und sich dadurch ein eige-
nes Krank heitsbild entwickelt.
Sie hinterlassen „Schmerzspuren“
und beeinträchtigen die Lebens -
qualität auf körperlicher und
psychosozialer Ebene: Mobili -
täts  verlust, Leistungsminderung,
Kopf  schmerzen, Schlafstörungen,
Hilflosigkeit, Ärger, Verzweif -
lung, Krisen, Traumata, Arbeits -
platz probleme, sozialer Rück zug. 
Diese Auswirkungen verstärken
das körperliche Schmerzem -
pfinden um ein Vielfaches und

es endet in einem Teufelskreis:
Schmerz => Stress => Muskel -
anspan nung => Bewegungs ein -
schrän kung => Verspannung
=>  psychisch-soziales Leiden
=> Schmerz.
Dieser Teufelskreis sollte einer-
seits durch Stress- u. Bewälti -
gungsstrategien und anderer-
seits  durch Reduktion der psy -
chosozialen Belastungen un -
terbrochen werden, um eine
Linderung des körperlichen
Schmerzempfindens zu erzielen
und die Lebens qualität zu ver-
bessern.
Das klinisch-psychologische
Schmerz konzept steht im Zu -
sammenhang mit: Diagnostik -
Beratung - Behandlung - alter-
nativen Methoden.
Der Mensch in seiner Ganzheit!
Dr. Heidemarie Toplak hat
Erfahrungen aus ihrer Arbeit im
Krankenhaus, in der Geriatrie
und in deutschen Schmerzkliniken.

b.A.

Informieren Sie sich zum Thema Hören 
und Verstehen oder machen Sie 
eine unverbindliche und kostenlose 
Hörmessung. Wir begutachten alle 
Hörsysteme, auch wenn diese nicht bei 
Hansaton gekauft wurden!

Terminvereinbarung direkt in Ihrer Vital Apotheke,
Gatterederstraße 9 in Wien-Liesing.

09:00–16:00

Kostenlose Hörmessung 

und Beratung durch Experten

Tag des Hörens
Ihr Partner zum Thema Hörgesundheit.

Fr., 15. März

      



Absatz öfters lesen. Ich unterstrei-
che nämlich gern gute, interessan-
te Ausdrucksformen. Da will ich
mich konzentrieren können.
Nicht gefällt es mir dann in der
U4, wenn gewisse Zeitungen auf
den Sitzen oder auf dem Boden
liegen bleiben … das ist dann dop-
pelter Schaden: Boden- und Ge -
hirnverschmutzung! Eigentlich
dreifacher Schaden, denn so viele
Bäume müssen ihr Leben lassen …
Zurück zur ehemaligen Sommer -
frische Mauer! Hier hat sich in der
Geßlgasse im vorigen Jahr hundert
einiges verändert. Zwei Gleise für
die Bim! Ja, nicht nur für meinen
60er wird es da manchmal eng.
Auch persönlich fühle ich mich
oft sehr unsicher auf dem
besonders schmalen Geh stei -
gen! Ich will Mutter und Kind
oder einem Kinderwagen, auswei-
chen - und schon bin ich mit
einem Fuß auf der Straße! Dann
gleitet eine leise Bim oft unerwar-
tet schnell von hinten heran und
ich hoffe, nicht umzukippen, aus
Schreck. Da würde ich mir oft
einen Schutz für uns Fußgeher
wünschen!
Zurück zum Sechziger: Ihm wurde
kürzlich in der Wiener Bezirks -
zeitung FREIE BAHN und Schutz
vor Falschparkern vorausgesagt …
Das stärkt mein Vertrauen in die
BIM weiterhin, so werde ich auch in
Zukunft verlässlich auf sie zählen
dürfen, bequem im Warmen Platz
nehmen sowie mich freuen, dass ich
keinen Parkplatz suchen und ihn mir
anschließend merken muss. Die
Bim hat mich frei gemacht! …
Vielleicht werde ich noch einmal
wie meine Mutti. Sie fuhr im hohen
Alter mit ihrer Jahreskarte durch alle
Bezirke, um diese besser kennen zu
lernen und ärgerte sich fast, dass sie
nie kontrolliert wurde! Sie war auf
ihren Fahrten gut aufgehoben!

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Je älter und langsamer, je beque-
mer und beschäftigter ich in mei-
nem Alltag werde, desto mehr
schätze ich den Genuss meiner
Jahreskarte der Wiener Linien!
Auf meinen Sechziger und alle
dann angeschlossenen Verbin -
dungen – sei dies die U-Bahn,
Schnellbahn oder eine innerstädti-
sche Buslinie – auf sie alle ist ein-
fach Verlass! Aber nicht nur das –
so eine Fahrt in den öffentlichen
Verkehrsmitteln, also in den Öffis,
schenkt mir Zeit und bereitet
meist Vergnügen. Mein Glück ist
natürlich, dass ich nicht zu den
Stoßzeiten, Schulbeginn oder
Arbeitsende die Straßenbahn ver-
wenden muss. Ich darf es mir ein-
teilen … meistens. Schon zu
Hause plane ich die Fahrt mit mei-
nem Handy. Quando oder Scotty
zeigen mir alle Verbin dungs -
möglichkeiten für ein pünk tliches
Eintreffen am Ziel. Ich lasse mir 5
bis 10 Minuten Spiel raum für
Eventualitäten, nehme eine noch
ungelesene Zeitung oder das Buch
für unser nächstes literarisches
Cafe in die Hand tasche mit ….und
ab geht’s zur Halte stelle. Eine
elektronische An zeigetafel infor-
miert mich gleich über die Art der
kommenden Garnitur - kann ich
eben einsteigen oder muss ich die
2 Stufen hinaufklettern? – und
teilt mir auch die Warteminuten
mit. Bin ich erst einmal im
Waggon, habe ich den Alters -
vorteil und finde oder bekomme
immer einen Sitz platz. Jetzt gönne
ich mir bis Hietzing 20 Minuten
Ruhe, greife nach meinem Handy,
kontrolliere die eingegangene
Post oder lese in meinem Buch.
Dabei bin ich natürlich schon
etwas von meinem Umfeld ab -
hängig … wenn manchmal zu
laut telefoniert oder zu heftig
diskutiert wird, muss ich manchen

von Christl AYAD
Ode an die Bim

Maurer Heimat
4
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•Eingangs-
überdachungen

•Einhausungen
•Mülltonnenboxen

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Modernes Design 
individuell für Ihr Grundstück

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Paul Katzbergergasse 7
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

https://siebau.com

Ein Mustercarport steht in 1230 Wien, Brunner Str. 66 
vis-a-vis der ÖMV Tankstelle.

Carport und
Raumsysteme der
Firma Siebau aus
Deutschland:

•Carports
•Garagen
•Gerätehäuser
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Unsere Termine
Weltgebetstag der Frauen – Slo -
wenien Fr, 1.3.2019
18.30 h in der Evangelischen Johan -
neskirche
Aschenkreuzfeier für Kinder
Aschermittwoch, 6.3.2019, 16.15 Uhr
Hl. Messe mit Spendung des
Aschenkreuzes
Aschermittwoch, 6.3.2019. 18.30 Uhr 
Stunde der Barmherzigkeit
Fr, 22.3.2019, 19.00 h Pfarrkirche

Wir Christen versuchen, uns am
Evangelium zu orientieren. Da -
ran, wie Jesus gelebt hat, was er
gesagt und getan hat, wie er in
verschiedensten Situationen ge -
handelt und reagiert hat. Und
wenn wir manchmal vor einem
Problem oder einer Entscheidung
stehen, dann fragen wir uns, wie
sich wohl Christus an unserer
Stelle verhalten hätte. So stellten
wir uns vor einiger Zeit in einer
großen Runde die Frage: Jesus
kommt nach Mauer – wohin geht
er? Was interessiert ihn?
Es kamen viele Antworten. Jesus
ginge natürlich in die Familien, in
die Schulen – da besonders in die
Dr. Adolf Lorenz Schule für
schwerst behinderte Kinder, er
besuchte die Flüchtlinge, die
Alten und Kranken. Aber wir den-
ken, er würde sich auch einfach
unter das Volk mischen – er ginge
wohl auch zum Würstelstand und
natürlich zum Heurigen.
Wir können annehmen, dass Jesus
einen guten Becher Wein ge -
schätzt hat. Er war ja kein Asket,
nur manchmal hat er sich in die
Wüste zurückgezogen, um zu
fasten und den Kopf frei zu

Ein Heurigenbesuch
der besonderen Art

bekommen. Vielleicht kennen Sie
die Geschichte der Hochzeit zu
Kanaa? Der Wein, den Jesus aus
Wasser gewandelt hat, war ganz
besonders gut.
Ja, Jesus ginge in Mauer auch
zum Heurigen. Der Heurige kann
ein Ort der seelsorglichen Be -
gegnung sein – ehrliche Ge -
spräche, Offenheit, Zuhören,
Lebensfreude. Könnten Sie sich
vorstellen, bei einem guten Glas
Wein auch einmal über Gott zu
sprechen? „Warum glaube ich,
warum kann ich nicht glauben,
was schätze ich an der Kirche,
was nervt mich daran, wie weit ist
Glaube ohne Kirche, ohne
Gemeinschaft möglich?“ Es gibt
so viele Fragen, aber es gibt auch
gute Antworten und Erfahrungen. 
Am 23. März laden wir Sie ein,
mit Mitarbeitern unserer Pfarre,
mit Pfarrer Harald und vor allem
mit einem ganz speziellen Gast –
Kardinal Christoph Schönborn,
der zur Visitation in die Ge -

meinde St. Erhard kommt - über
Glaubensfragen zu sprechen. Im
Rahmen eines Mittagsessen. Sie
sind eingeladen, die Pfarre ist
Gastgeber - beim Heurigen Lentz. 
Jesus geht zum Heurigen - der
Kardinal kommt auch – wir freu-
en uns, wenn Sie mit dabei sind!
Organisatorisches zum Mittag -
essen beim Lentz:
Samstag, 23. März 2019 
Ein tref fen: 11.00 - 11.30 Uhr
Anmeldung! 2.3. bis längstens
16.3. per Mail oder telefonisch
0699 19097751
(täglich 11.30 - 13.00) inkl. An -
gabe der Telefonnummer (für die
Organisation der Tische)    offi-
ce@weinbau-lentz.at

Besuch von Herrn Kardinal
Christoph Schönborn
Sa, 23.3.2019 ab 11.30 Heurigen bei
Weinbau Lentz; 17.30 Uhr hl. Messe
in der Pfarrkirche, danach Agape im
Pfarrzentrum
Kreuzweg durch Mauer
Fr, 12.4.2019. Beginn: 19.00 Uhr bei
Wortruba-Kirche am Georgenberg
Orgelmeditation mit István Má t -
yás
Sa, 13.4.2019. 19.30 Uhr in der
Pfarrkirche
Palmsegnung im Rathauspark
Palmsonntag, 14.4.2019, 9.30 Uhr
bei Schönwetter im Rathauspark,
anschließend Prozession und Feier
der hl. Messe mit Kinderwortgottes-
dienst in der Pfarrkirche
Gründonnerstagsliturgie 18.4.
2019, 18.30 Uhr in der Pfarrkirche
Kreuzweg
Karfreitag, 19.4.2019, 15.00 Uhr in
der Pfarrkirche
Karfreitagsliturgie, 19.4.2019,
18.30 Uhr in der Pfarrkirche,
Feier der Osternacht mit Speisen -
segnung Karsamstag, 20.4.2019,
21.00 Uhr in der Pfarrkirche
Hl. Messe mit Kinderwortgottes -
dienst Ostersonntag, 21.4.2019,
9.30 Uhr in der Pfarrkirche,
anschließend Ostereiersuchen für
Kinder im Pfarrzentrum

Gedächtnistrainer kommt kostenlos an Schulen!
Lernen fällt vielen Schülerinnen und Schülern schwer und das
liegt meist nicht am komplizierten Inhalt, sondern an der falschen
Lernmethode. Ricardo Leppe kommt kostenlos an Schulen und
zeigt, dass Lernen tatsächlich kinderleicht sein kann.
Egal, ob Volksschule, Mittel -
schule oder Gymnasium, Ricardo
Leppe hat für jede Altersstufe die
richtigen Lerntipps, auch für
Senioren!
Er kommt gerne kostenlos an
Schulen, um seine Lerntipps zu
präsentieren. Da gibt es dann
Termine für SchülerInnen, Leh -
rerInnen und auch Eltern, die sich
jeweils ein Bild von speziellen
Lernmethoden machen können,
mit deren Hilfe man sich blitz-
schnell Dinge merken kann.
Direktor Dr. Michel Fleck von der
Antonkriegergasse nützte dieses
Angebot.
Ein besonderes Anliegen für

Ricardo ist derzeit der Unterricht
der zweiten Fremdsprache in der
AHS-Oberstufe, der vielen Schü -
lerInnen Probleme bereitet. Hier -
für gibt es nun ein neues Konzept,
das er in Zu sam men arbeit mit
mög lichst vielen Schule umsetzen
möchte.
Falls Sie Interesse haben, laden
Sie doch diesen charismatischen
Gedächtnistrainer an Ihre Schule
ein und überzeugen Sie sich, Ihre
SchülerInnen, LehrerInnen und
Eltern. Nehmen Sie Kontakt unter
info@megamemory.at Weitere
Informationen finden Sie auf 

https://www.megamemory.at

9-Loch Turnierplatz  2  18-Loch Übungsplatz 
Golfschule 2 Driving Range 2 Platzreifekurse

www.golflaab.at

Oster-Camp für Kinder 
16. bis 19. April 2019 

Anmeldung und Info: 
office@golflaab.at oder 02239/4392

         



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, 8.-24.3., tgl. 14.30-24.00 h  
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, -3.3., 28.3.-25.4.,  tgl. 11.30-24.00 h 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 13.-31.3.,Mo-Sa ab 14.30 h,
So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62,21.3.-11.4.,
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, -20.3.,
11.4.-12.5., 10-23 h, Mo. Ruhetag
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 1.-17.4., Mo-Sa ab 14.30 h,
So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, 24.11.-10.3., 23.3.-7.4., 19.4.-
12.5., Di-So ab 11.30 h, (Mittagsmenü), Mo
Ruhetag
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -10.3., 30.3.-12.5.,
Mo- Fr ab 11.30 h, Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, -17.3., 27.3.-14.7.
Mo-Fr ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab 11.30
h, Mo + Di Ruhetag (außer Feiertag)

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, 
Öffnungszeiten: http://zahel.at

und gleichzeitig Löschteich für
die militärischen Anlagen. Ende
des Krieges fielen zahlreiche
Bomben auf die Kaserne, in den
Maurer Wald und auch im Be -
reich des Pappelteichs. Die
Wiesen und Wälder hatten heftig
gelitten, auch der Pappelteich trug
Schäden davon. Die Erschüt -
terung des Bodens durch die
Bomben verursachte Risse in den
Betonwänden der Uferbe festi -
gung.
Eine Sanierung des Teiches fand
erst in der 60er-Jahren des vori-
gen Jahrhunderts statt. Der Pap -
pel teich wurde an drei Seiten mit

zu dieser Zeit auch das beliebte
Maurer Gstanzl “Mauer liegt am
Pappelteich und rundherum liegt
Österreich”. Früher sangen das
alle Schulkinder von Mauer mit
großer Begeisterung.
Bis in die ersten Jahrzehnte des
vorigen Jahrhunderts wurde der
Pappelteich auch zur Eisge -
winnung genutzt. War der Teich
im Winter zugefroren, wurden
große Eisblöcke herausgeschnit-
ten und in ein Eislager gebracht.
Das Eis wurde an das Liesinger
Brauhaus, an Gastwirte und auch
Privatpersonen verkauft. 
Der Pappelteich entwickelte sich
im Laufe der Zeit zu einem eigen-
ständigen Gewässer, mit Kröten,
Fröschen und anderen Amphibien
sowie allen möglichen Wasser -
pflanzen. Dieser weitgehend
natürliche Zustand änderte sich
erst 1938. Am Waldrand von
Mauer entstand für die deutsche
Luftnachrichtentruppe zuerst süd-
lich der heutigen Anton Krieger
Gasse und der Kalksburger Straße
ein großes Barackenlager und
etwas später begann am Ge -
orgenberg, westlich der Kalks -
burger Straße, der Bau einer
Luftnachrichtenkaserne.
Der Pappelteich erhielt eine
Uferbefestigung durch Beton -
wände und wurde zum
Schwimm  teich für die Soldaten
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Der Pappelteich entstand vermut-
lich Anfang des 19. Jahrhunderts
als Tümpel. Regenwasser und
Schmelzwasser sammelten sich in
einer Senke der feuchten und
manchmal sogar sumpfigen Wie -
nerwaldwiese am Weg vom
Georgenberg über die Todten -
wiese ins Gütenbachtal. Der
Tümpel wurde allmählich vertieft
und vergrößert und bald begannen
sich dort die ersten Wassertiere
und Pflanzen wohlzufühlen,
Wald tiere und die Weidetiere der
Bauern nutzten das Gewässer als
Tränke.
Im 19. Jahrhundert wurde der
Tümpel “Mackenteich” genannt,
nach der Familie Mack, die 1790-
1848 die Grundherrschaften
Kalksburg, Mauer und Speising
innehatte. Diese setzten für die
Ortschaften zahlreiche förderliche
Aktivitäten, möglich, dass sie
auch den Pappelteich gestalteten
und die ersten Pappeln anpflanz-
ten.
Später wurde der Teich auch von
einem in der Nähe der An -
tonshöhe erbauten Brunnen do -
tiert, dessen überschüssiges Was -
ser floss in den Pappelteich ab.
Der Umfang des Tümpels wurde
größer, je mehr Wasser sich
ansammelte. Ende des 19. Jahr -
hunderts befand sich der Tümpel
erstmals auf Landkarten und
wahrscheinlich gaben ihm damals
die Bewohner von Mauer auf-
grund der bereits mächtig gewor-
denen Pappeln den Namen Pap -
pelteich.
Die ersten Landschaftsfotos zur
Jahrhundertwende 1900 zeigen
den Pappelteich bereits inmitten
gewaltiger Pappeln. Es entstand

Der Pappelteich – ein
Schwanengesang?

einer neuen Betonmauer einge-
fasst, die vierte Seite wurde abge-
böscht und mit einer Natur -
steinschlichtung befestigt. Da -
durch sollten die Wildtiere einen
besseren Zugang zum Wasser
erhalten. 
Die Veränderungen an der dem
Teich benachbarten Vegetation
bewirkten, dass heute Gehölz -
gruppen den einstigen Wiesen -
teich umgeben. Der Pappelteich
wurde zu einem wahren Tier -
paradies, hier konnte man
Kaulquappen, Wasserschlangen,
Frösche, Kröten, Molche und
noch viele weitere Tiere sehen.
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http://www.weinbauverein-mauer.at
App des Maurer Weinbauvereins. Für
Android im Play Store und für iOS im
App Store kostenlos erhältlich! Alle
aktuellen Termine, Veranstaltungen und
Neuigkeiten auf einen Blick. 

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, -.3., 29.3.-14.4., tgl. 9.00-
24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, 2.3.-14.4., nur Sa ab 15.00 h,
und So/Fei ab 14.00 h

Der Pappelteich vor 1900 noch ohne Betonumrandung, umgeben von jungen
Pappeln. Links der ausgetrocknete Pappelteich 2018.
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E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net
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Die Wasseroberfläche war von
Seerosen bedeckt und in der Nähe
des Teiches wachsen Schwert -
lilien. An schönen Tagen wurde
er ein beliebtes Ausflugsziel für
Familien.
In den Jahren 1991 war der
Pappelteich erstmals in ernster
Gefahr. Der Wasserspiegel des
Teiches sank ständig. In einer
Sofortmaßnahme füllte im April
1991 die Feuerwehr in einer
Blitzaktion den Teich mit Wasser,
um das Leben der Frösche,
Kröten und Amphibien zu si -
chern. Die Aktion kostete 60.000
Schillinge (ca. 4.400 Euro). Im
Frühsommer des Jahres 2002
kam es durch mangelnde Nie -
derschläge und sehr hohen
Temperaturen wieder zu Sau -
erstoffmangel und Wasser knapp -
heit im Pappelteich. Der Fuhr -
park der MA 48 eilte zu Hilfe, um
die bedrohte Natur zu retten und
füllte mit 37 Tankladungen mit
insgesamt 296.000 Liter Wasser
den Teich. 
2004 ergaben Baumprüfungen
durch das Forstamt und Stadt -
gartenamt, dass die alten Pappeln
rund um den Pappelteich nicht
mehr standsicher waren, die ehr-
würdigen Bäume mussten gefällt
werden. In einer Pflanzaktion
wurden auf der Südseite des
Teiches mehrere junge Pappeln
gepflanzt.
Der Tag der Artenvielfalt im
Biosphärenpark Wienerwald in
Wien-Mauer 2010 lockte viele
Besucher zum Pappelteich. Auf
der Pappelteichwiese warteten
Infostände, Aktionen zum Natur-
und Artenschutz und es fanden
spezielle Führungen in verschie-
denste Lebensräume statt. Im
Pappelteich wurden gute Be -
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Das Pflichtteilsrecht neu
Das österreichische Erbrecht schränkt die Möglichkeit des ein-
zelnen über seinen Nachlass zu verfügen durch das Pflicht -
teilsrecht ein. Gewisse nahe Angehörige (genannt Pflichtteils -
berechtigte oder Noterben) sollen mit einem be stimmten wert-
mäßigen Mindestanteil am Nachlass partizipieren.
Die Höhe des Pflichtteils ist vom gesetzlichen Erbrecht abhän-
gig und beträgt bei den Nachkommen eines Verstorbenen und
seinem Ehegatten bzw. eingetragenen Partner die Hälfte der
gesetzlichen Erbquote.
Im Rahmen des am 01.01.2017 in Kraft getretenen Erbrechts -
änderungsgesetzes (ErbRÄG 2015) wurde das Pflichtteilsrecht umfassend neu strukturiert und inhaltlich weiter
entwickelt.
Nunmehr gehören Vorfahren des Verstorbenen, also Eltern, Großeltern und Urgroßeltern nicht mehr zum Kreise
der abstrakt pflichtteilsberechtigten Personen. Darüber hinaus gibt es nun auch die Möglichkeit, die Stundung
des Pflichtteilsanspruches durch eine letztwillige Verfügung auf bis zu fünf Jahre nach dem Tod des
Verstorbenen oder die Zahlung in Teilbeträgen innerhalb dieses Zeitraumes anzuordnen. In besonderen Fällen
kann dieser Zeitraum durch das Gericht auf maximal zehn Jahre verlängert werden.
Außerdem sind seit der genannten Gesetzesänderung grundsätzlich auch belastete Zuwendungen zur
Pflichtteilsdeckung geeignet und gibt es außerdem einige Neuerungen im Bereich der Hinzu- und Anrechnung
von Schenkungen. 
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz ist ein erfahrener Berater im Bereich Erb- und Pflichtteilsrecht und berät Sie zu
diesem Thema gerne persönlich.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Ältere Dame steht für
Konversation, Einkaufen,
Kochen, Erledigung von Wegen
(z. B. Arztbesuche) gerne zur
Verfügung. 
12 Euro pro Stunde. 
Tel. 0664 76 5 4444  

stände an Erdkröten, Spring -
fröschen, Teichmolche, Berg -
molch, Alpen-Kammmolch und
Kolbenwasserkäfer gezeigt. Was -
ser pflanzen waren im Pappelteich
ursprünglich nur durch die zarten
Armleuchteralgen vertreten.
Nach und nach kamen aus Gar -
tenteichen Seerosen, Krebs -
schere, Schwimmfarn, Wasser -
salat und anderes dazu, die die
Verlandung des Teiches mit
Schlamm beschleunigten.
Im heißen Sommer 2018 trockne-
te der Pappelteich wieder aus.
Doch die Bemühungen der Be -
zirksvorstehung, den Teich mit
Wasser zu füllen, blieben dieses
Mal erfolglos. Sowohl die Was -
serabteilung der Stadt Wien als
auch die Feuerwehr erteilten eine
Absage, berichtet Wolfgang Er -
mischer aus dem Büro des
Bezirksvorstehers in der Wiener
Bezirkszeitung. Die Amphibien
und Fische starben, die Seerosen
verwelkten. Ein trauriger Anblick
verblieb, grauer Matsch mit abge-
storben Pflanzen resten bedeckten
den Teichgrund.
Durch die starken Regenfälle im
Herbst 2018 ist der Pappelteich
wieder gefüllt. Das sensible Bio -
top am Pappel teich, der Le -
bensraum für Lurche, Re ptilien
und Wasserpflanzen dürfte je -
doch deutlich dezimiert worden
sein. 
Bezirksrat Ernst Paleta von
PRO23 hat sich die Rettung des

Pappelteich an seine
Fahnen geheftet und be -
müht sich mit seinen
Freunden, eine dauerhaf-
te Lösung zu erreichen. 

Als erster Schritt soll vor-
erst ein Teil der Ab la -
gerungen aus dem Pap -
pelteich ge baggert wer -
 den, um nähere Er kenn -
tnisse über die Bo den -
beschaffenheit, ei nen Hin -
 weis auf einen unterirdi-
schen Zufluss oder un -
dichte Stellen zu ge win -
nen. Aufgrund der Bo -
denbeschaffenheit im Um -
feld des Pappelteichs
muss für diese Arbeiten
aber ein dauerhafter Frost
abgewartet werden, um
unnötige Flurschäden beim
Einsatz schwerer Maschi -
nen zu vermeiden. 

Nach dieser Maßnahme
sollen die weiteren Pla -
nungen erfolgen.

Dieser Brunnen in der Nähe des Steinbruchs mitten im Maurer Wald ist ver-
mutlich eine Quelle des Pappelteichs.
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ROBERT BEISTEINER
MEISTERLICHE RAUMAUSSTATTUNG

1130 Wien, Speisinger Str. 85 
Telefon 804 53 67 | www.beisteiner.at

POLSTERMÖBEL | BETTEN | MATRATZEN | PLANUNG | SONNENSCHUTZ | STOFFE | VORHÄNGE | BÖDEN

MULTIFUNKTIONSBETTEN 

Wohnen ist Leben.

Mit dem höhenverstellbaren Multifunktionsbett in Vollholz 

oder Sto� genießen Sie größtmöglichen Komfort beim 

Aufstehen und Schlafen. Alternativ ist auch das integrier-

bare Liftsystem, als Update für Ihr bestehendes Bett, sehr 

einfach nachrüstbar. Ob mit vorhandener Matratze oder 

mit einer neuen Gesundheitsmatratze aus unserem Haus 

ist das Liftsystem eine geniale Hilfe und Erleichterung bei 

kranken oder zu pflegenden Personen. Erhältlich als Einzel- 

oder Doppelbett, ganz nach Ihren Wünschen angefertigt.  

Heben Sie Ihre Lebensqualität auf ein neues Niveau und 

erhöhen Sie Ihre Schlafqualität – jeden Tag und jede Nacht!

endlich wieder  
müheloses Aufstehen

neues Bett oder in  
Ihr bestehendes Bett 
integrierbar

bis zu 80 cm  
höhenverstellbar

einfache  
Bedienung

mit vorhandener  
Auflage oder neuer  
Gesundheitsmatratze

FAKTEN
FÜR EIN MÜHELOSES AUFSTEHEN  
UND EINEN ERHOLSAMEN SCHLAF
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„Aus meiner Sicht gibt es weder
Notwendigkeit, noch einen Nu -
tzen, den Botanischen Garten in
den Tiergarten einzugliedern“, so
Nachhaltigkeitsministerin Elisa -
beth Köstinger, die für die Bun -
desgärten und damit auch für den
Botanischen Garten in Schön -
brunn zuständig ist. 

„Wir haben im Rahmen des Jubi -
läumsjahres‚ 100 Jahre Öster -
reichische Bundesgärten‘ viele
Pläne und Neuerungen, u. a. wird
es neue Laufstrecken in Schön -
brunn geben. „Die Eigen stän dig -
keit des Botanischen Gartens ist
nicht in Gefahr.“

Eine wichtige Verbindung für die
Anrainer des Schlossparks in Alt-
Hietzing und eine beliebte Lauf -
route vom Hietzinger Tor zur
Gloriette bleibt somit frei zugäng-
lich. Seit Frühjahr 2016 haben
Bezirksvorsteherin Silke Kobald
und die Bürgerinitiative „Freier
Zugang zum Botanischen Garten“

dafür gekämpft, dass der Bo -
tanische Garten in Schönbrunn
erhalten und frei zugänglich
bleibt.

„Es freut mich sehr, dass unser
langer Kampf für den Erhalt des
Botanischen Gartens bei Mi -
nisterin Elisabeth Köstinger auf
offene Ohren stößt!“, sagt Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald am
Mittwoch.

Ein echter Meilenstein für den Erhalt des
Botanischen Gartens Schönbrunn

Bezirksvorsteherin Mag. Silke
Kobald und Dipl. Ing. Hellia Mader-
Schwab, Leiterin der Bürgerinitiative
„Freier Zugang zum Botanischen
Garten“

speising.info und mauer.at

Viele unserer LeserInnen nutzen
die App "Sag`s Wien", um auf
Missstände aufmerksam zu ma -
chen. Laden Sie sich auch die App
herunter und melden Sie. Mit dem
Thema der umfangreichen Schlä -
gerungen im Mau rerwald wurden
z. B. BV23 und MA49 befasst.
Der Mailverteiler "Mau erNews"
erfreut sich großer Beliebtheit.
Viele lassen sich von Hans
Mittheisz über Veranstaltun gen,
Er eignisse (z. B. Planetarium Ge -
orgenberg mit Mondfinsternis
(21.1.2019) und Wintersonnen -
wende (21.12.2018) informieren.
Es wird auch an Termine erinnert.

Merken Sie bitte jetzt schon vor:
4. Maurer Weinwandertag am
So., 12. Mai 2019 ab 13 Uhr.
Es findet am 12. Mai 2019 wieder
der Maurer Weinwandertag statt. 
Die Wanderung folgt dem Maurer
Weinwanderweg (MWWW) durch

die Rieden in Mauer und Kalks -
burg. Es haben die zwei Heurigen
an der Strecke (Edl moser und
Wiltschko) und sechs weitere in
Mauer und Rodaun ausgesteckt,
d. h. acht der elf Win zer des
Weinbauvereins Mau er erwarten
Sie!

http://www.mauer.at/index.php/
mauer-a-z/wandern/133-eine-
weinwanderung-in-mauer

speising.info wird auch als
Webplattform von der IG der
Speisinger Kaufleute genutzt. Sie
finden hier die aktuelle Liste aller
Mitgliedsbetriebe.

Falls Sie auf diesen Websites in -
teressante Informationen oder
Ter mine veröffentlichen wollen,
schreiben Sie bitte:

mittheisz@hotmail.com

Auf den Websites speising.info und mauer.at werden Sie laufend über
aktuelle Ereignisse in Mauer und Speising informiert. Auf
speising.info lesen Sie z. B. aktuelle Nachrichten von Bezirksvor stehe -
rin Kobald auf mauer.at werden Sie von Hans Mittheisz informiert.
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Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum): 
Heimatrunde Mauer: Di 5. + 12.3.,
Mauer und seine Schauspieler, Di 2. +
9.4., Die Geschichte von Mauer, Teil 4,
Di 7. + 14.5. Erinnerrn Sie sich noch,
Teil 2, jeweils 19.15 h, VHS Mauer,
Zählkarten bitte lösen
www.maurerheimatrunde.at 
Heimatrunde St. Hubertus:
www.facebook.com/heimatrunde.st.hu
bertus, Tel. 01/9424424. Do 11.4.,
19.00 h: Ein ungekanntes Tal führt
nach Kaltenleutgeben, Do, 9.5.,
19.00 h: Geschichten aus Mauer bei
Wien zur Zeit des 1. Weltkrieges.
Saal im Pfarrzentrum St. Hubertus,

Termine
Granichstaedtengasse 73, 1120
Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-wien.or.at
Sa, 30.3., 11.30 h, Mittagsdurchgang
der Sonne, 19.00 h, Abschied vom
Winterhimmel, Begrüßung des Löwen,
Sa, 27.4., 21.00 h, Frühlings-
Sternbilder
So, 10.3. FlohmarktMehrzweckhalle
Breitenfurt, Schulgasse 1, 7-14 h, Tel.
0664/4076378
So, 24.3., 15.00 h, Kasperl, Mehrzweck-
halle Breitenfurt, Schulgasse 1, Tel.
0664/4076378 

Weitere Termine: http://mauer.at

WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
DIE FASZINATION
EINES BAUWERKES
Es ist immer wieder erstaunlich,
wie groß die Wirkung ist, die die-
se Kirche mit ihren massiven
Betonblöcken in ihrer Gerad -
linigkeit und herben Schlichtheit
ausübt. Sie erfasst auch Men -
schen, deren Zugang zu diesem
Bauwerk mehr von der
Architektur Wotrubas und weni-
ger vom religiösen Empfinden
bestimmt ist.  So wird die Kirche
gerne als Kulisse für Dinge ge -
nützt, die prinzipiell mit dem
Religiösen nichts zu tun haben.
Ob es nun Chorkonzerte sind -
der Georgschor oder der WU-
Chor veranstalten regelmäßig
ihre Konzerte in der Kirche - oder
Solistenkonzerte für Gitarre oder
Klavier, der Raum eignet sich
wunderbar für intensive
Musikerlebnisse oder auch Le -
sungen, die ebenfalls immer wie-
der hier stattfinden. Auch der
ORF ist gelegentlich hier zu Gast,
zum Beispiel, um Gespräche auf-
zunehmen, meist Dialoge zwi-
schen religiösen und nicht religi-
ösen Standpunkten. Dafür bildet
die Kirche einen großartigen
Rahmen, weil sie in ihrer
Schlichtheit einen neutralen und
doch sehr eindrucksvollen Hin -
tergrund für derartige Veran -
staltungen darstellt. Es scheint,
dass Wotruba es verstanden hat,
mit seiner Betonbauweise die
Konzentration auf das Wesen -
tliche zu stärken.
Aber auch für völlig profane
Dinge eignet sich die Kirche
anscheinend sehr gut. Hin und
wieder werden hier Aufnahmen
von Produkten gemacht, die

absolut keine religiösen Inhalte
aufweisen. Vor dem kargen
Hintergrund der Betonflächen
kommen offensichtlich die Ei -
genart und der Charakter von
Dingen - und seien sie noch so all-
täglich - besonders gut zur
Geltung. 
Die Kirche wird immer wieder
für verschiedene kulturelle Ver -
anstaltungen genützt. So zum
Beispiel sehr regelmäßig im
Zusammenhang mit Aktivitäten
des nahegelegenen Sternen gar -
tens. Wenn sie als Aus stellungsort
oder auch für Workshops dient,
wird vorweg vereinbart, dass die
eigentliche, ursprüngliche Be -
stimmung dieses Raumes respek-
tiert werden muss. Vor längerer
Zeit wurde etwa die Kirche für
einen Tanzworkshop völlig leer-
geräumt, was einen unglaublichen
Ein druck bei den Besuchern
hinterlassen hat. Besonders ein-
drucksvoll war auch eine
Veranstaltung der Rudolf Steiner
Schule, wo Köpfe aus Ton model-
liert und dann später vor und auf
den Betonblöcken ausgestellt
wurden. Auch hier war die
Wirkung enorm.
Wir sehen mit Freude dem
Abschluss der Umbauarbeiten,
die einen barrierefreien Zugang
sowie einen weiteren Veran -
staltungsraum bringen werden,
entgegen. Die Kirche wird dann
umso mehr als lebendige Kulisse
der verschiedenen Aktivitäten die-
nen können.

E.M.

Lehramts-Student gibt Englisch-Nachhilfe für
SchülerInnen bis zur Matura! 
20 Euro pro Stunde, Hausbesuche möglich!
Tel. 0699 111 06 998

DI Manfred Moormann, MBA,
Head of Digital Business bei der
Telekom Austria Group hat
Technische Physik studiert und spä-
ter General Management. Seit mehr
als 20 Jahren arbeitet er in der soge-
nannten TIME-Branche (Telecom -
muni cation, Infor ma tion, Technolo -
gy, Media Elec tronics). Schon seit
einigen Jahren beschäftigt er sich
intensiv mit der Digitalisierung –
ein Begriff, der oft verwendet wird,
aber meistens recht diffus ist.

Was verstehen wir unter Digi -
talisierung? Welche Auswirkun gen
hat sie auf unser Leben? Ist das
etwas, das nur Spezialisten betrifft
oder betrifft es jeden von uns? Ist
Digitalisierung gut oder doch eher
böse?

27. März 2019 von 19:00 – 21:00
AM SPIEGELN dialog.hotel.wien
Johann-Hörbiger-Gasse 30
Tel: +43 1 8893093
dialoghotelwien@amspiegeln.at

Vortrag: Die digitale Gesellschaft
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„Der Ausbau des Glasfasernetzes
in Hietzing stellt eine dringend
notwendige Infrastrukturve rbes -
serung dar, die ich ausdrücklich
begrüße! Besonders für Klein-
und Mittelunternehmer ist der
Zugang zu zeitgemäßen Internet -
verbindungen oftmals eine exi-
stentielle Frage bei der Standort -
entscheidung“, so Bezirksvor -
steherin Silke Kobald bei der
Besichtigung einer neuen Schalt -
stelle in Ober Sankt Veit.

Aktuell sind bereits 15.000
Haushalte in Hietzing mit Glas -
faser  leitungen versorgt. Im Jahr
2019 werden laut Ausbauplan
5.000 weitere Haushalte über 40
neuen Schaltstellen an das A1
Glasfasernetz angeschlossen.

Die Datenübertragung im Internet
ist dadurch spürbar schneller und
es ist auch möglich, Kabel -
fernsehen in hochauflösender
Qualität zu empfangen.

Ausbau des Glasfasernetzes

A1 CEO Marcus Grausam und
Bezirks vorsteherin Mag. Silke

Einbruchswelle rollt über
Speising und Mauer
Derzeit ist es wirklich schlimm. Auch völlig unscheinbare Häuser,
in denen es kaum etwas zu holen gibt, sind derzeit vor diesen unge-
liebten Besuchern nicht sicher ...
Die Zeiten werden eindeutig rauer.
Alleine rund um den Maurer
Hauptplatz gab es in letzter Zeit
zahlreiche Einbrüche und in man-
che Häuser wurde auch gleich
zweimal eingebrochen.
Die Täter gehen dabei nach einem
bestimmten Muster vor: Sie su -
chen einen Bereich, über den man
relativ leicht in das Haus eindrin-
gen kann. Meist werden mit ei nem
Brecheisen die alten Holz fenster
oder Terrassentüren aufgezwängt.
Dabei entsteht nur ein überschau-
barer Schaden und vor allem kaum
Lärm.
In der Wohnung werden dann alle
Kästen und Laden blitzschnell
durchsucht, wobei die Täter beina-
he mit einer rührenden Vorsicht
zur Sache gehen, da es keine über-
triebenen Durchwühlungen und
keine sonderliche Unordnung gibt.
Durchsuchte Kästen und Laden
werden allerdings offen gelassen,
damit die Täter sehen, was schon
erledigt ist und was noch zu durch-

suchen ist. Ge nommen wird nur
Schmuck und Bargeld, elektroni-
sche Geräte  blei ben unberührt.
Die alte Regel, dass Häuser, die
von anderen eingesehen sind, ver-
schont bleiben, ist auch nicht mehr
gültig. Gerne läuten die Diebe in
der Nacht an. Gibt es keine
Reaktion, brechen sie ein...
Die Aktion der SchülerInnen des
RGORG 23 will für mehr Si -
cherheit in der Region sorgen:
Tausende Augen (Kameras) sollen
schützen und werden von den
SchülerInnen bei Ihnen aufgestellt.
Mehr dazu im nächsten Heft
oder am Informations nach -
mittag (siehe Seite 3).
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Damals und Heute von Ing. H. Zecha

Vergleich oben: Noch vor einigen Jahren stand dieses alte Haus an der Ecke Winkelbreiten /
Speisingerstraße und schon können sich viele Bewohner der Gegend nicht mehr daran erinnern.
Bilder Heimatrunde St.Hubertus (Gold+Zecha)
Vergleich unten: Die Speisingerstraße am Beginn beim Bahnschranken. Rechts war das Gasthaus Weide,
dann Schlusche, nunmehr Waldtzeile. Schön, dass dieses Lokal mit jahrhundertalter Tradition weitergeführt
wird. Auch der Gastgarten ist noch vorhanden. Die Häuser auf der rechten Straßenseite sind größtenteils
unverändert erhalten. Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha)

SchülerInnen
installieren 
Kameras
SchülerInnen des Informatik -
zweigs des RGORG 23, Anton
Krieger Gasse 25, planen ein
besonderes Projekt zur Erhöhung
der Sicherheit in der Region:
Möglichst viele Menschen sollen
Kameras in ihren privaten
Wohnbereichen und Gärten auf-
stellen, die über einen Bewe -
gungsmelder automatisch ausge-
löst werden, wenn jemand in den
Garten kommt oder die Wohnung
betritt. Die aufgenommenen Vi -
deos werden nicht nur in einer
Cloud kostenlos für sieben Tage
gespeichert, sondern man be -
kommt sofort eine Meldung an
das Handy geschickt und kann
die Polizei verständigen, die den
Wohnblock weitgehend absi-
chern kann, sodass die Ein -
brecher nicht mehr so leicht ent-
kommen können.
Die Kameras kosten 300 Euro
und die SchülerInnen verrechnen
für die Installation einen Spe -
senersatz von 50 Euro. So günstig
konnte man noch nie seinen
Wohnbereich absichern... 
Lesen Sie bitte weitere Informa -
tionen auf Seite 4!
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proNachbar.at informiert
Mir raubt nix mei
Ruah …
… heißt es in einem alten
Wienerlied! Die „guten alten
Zeiten“ scheinen aber vorbei: Die
Anzahl der Raubüberfälle nimmt
derzeit zwar erfreulicherweise
tendenziell ab, Meldungen über
solche Delikte verschwinden aber
trotzdem nie ganz aus den
Schlag zeilen! Leider sind auch
von diesen Missetaten nahezu alle
Altersgruppen betroffen: Berichte
über Jugendliche, denen Geld und
Handy einfach weggenommen
wird, oder über einsame Nacht -
schwärmer, die plötzlich überfal-
len und teils übel zugerichtet wer-
den, bevor ihnen alle Wertsachen
entwendet werden, wiederholen
sich immer wieder! Nicht zu ver-
gessen die Attacken ganz bes -
onders „mutiger“ Straftäter, die
durch Trickbetrug oder einfach
durch brutales Entreißen der
Tasche ältere Mitmenschen um
ihr Erspartes bringen! Besonders
schlimm sind die Opfer solcher
Übergriffe deshalb betroffen, weil
zum Verlust von Wertge gen -
ständen oder Geldbeträgen oft
zumindest angedrohte, leider
nicht selten auch reale Ge -
waltausübung dazukommt – mit
der im oben angesprochenen
Wienerlied besungenen Ruhe ist
es dann zumindest vorübergehend
vorbei!

Was können wir als Einzel -
personen dagegen tun? Die
Empfehlungen der Kriminal -
prävention setzen vor allem dar-
auf, dass wir durch unser Ver -
halten gefährliche Situationen
erst gar nicht entstehen lassen.
Wir beobachten genau unser
Umfeld, meiden abgelegene Orte

oder die Nähe verdächtiger Per -
sonen, nehmen dazu wenn nötig
auch Umwege in Kauf. Unsere
Tasche tragen wir nahe am
Körper, sichern diese zusätzlich
mit dem Trageriemen, wenn ein
solcher vorhanden ist. Unser Geld
und andere Wertsachen tragen wir
besser direkt am Körper oder in
den Innentaschen unserer
Kleidung.

Um so genannte „Bankanschluss -
delikte“ (Überfälle oder Trick -
betrug direkt nach einer Bargeld -
behebung) zu vermeiden, wird
zu sätzlich empfohlen, die Bar -
geldbeträge wenn möglich in
einer u nbeobachteten Zone der
Bankfiliale zu empfangen und das
Geld keinesfalls im öffentlichen
Raum herzuzeigen oder gar zu
zählen! Zusätzliche Sicherheit
kann die Begleitung durch eine
Vertrauensperson oder die Heim -
fahrt in einem Taxi bringen. Wenn
die Behebung von Bargeld über-
haupt erforderlich ist und nicht
auf bargeldlosen Zahlungsver -
kehr gewechselt werden kann,
dann ist es besser, öfter kleinere
Beträge abzuheben und keines-
falls hohe Summen zu Hause auf-
zubewahren.

Diese und noch mehr Tipps fin-
den Sie in den Informations -
broschüren der Polizei, auf den
Internet-Seiten der Kriminal prä -
vention des Bundeskriminalamtes
und auf unserer Homepage
(www.pronachbar.at – wir freuen
uns auf Ihre Anfrage!), damit wir
weder unserer „Ruah“ noch unse-
res Eigentums beraubt werden
können.

Roland Bauer
ProNachbar

Vorhangreinigung bei der
Textilreinigung Zinkl
Ihre Vorhänge erfüllen in jedem
Raum viele nützliche Aufgaben.
Sie bewirken ein angenehmeres
Wohngefühl, sie bieten Licht- und
Blickschutz, wirken schallmin-
dernd, und nehmen auch reichlich
Staubpartikel aus der Raumluft
auf.
Darum ist es notwendig, die
Vorhänge und andere Heim -
textilien regelmäßig reinigen zu
lassen.
Dies ist nach der Heizperiode

besonders empfehlenswert.
Danach leuchten nicht nur die
Farben wieder, sondern die rest-
lose Staubentfernung verbessert
auch das Wohnklima.
Die Pflege dieser hochwertigen
Materialien sollten Sie aus-
schließlich dem Fachbetrieb
anvertrauen.

Ende Jänner hat der UNICEF
Kinder & Jugendworkshop im
Rahmen des Auditprozesses Hie -
tz ings zum familienfreundlichen
Bezirk unter reger Beteiligung der
Hietzinger Schulen und Gym -
nasien stattgefunden.

In Kleingruppen wurden die
bereits bestehenden Angebote von
den Jugendlichen bewertet und
Verbesserungsvorschläge erarbei-
tet. Besonders positiv werden von
den Kindern und Jugendlichen in
Hietzing die vielen Grünräume,
der respektvolle und hilfsbereite
Umgang der Erwachsenen mit
Kindern im Bezirk und das ange-

nehme Klima und der gute
Zustand und das reichhaltige
Angebot an freien Wahlpflicht -
fächern in den Schulen wahrge-
nommen.

Verbesserungsbedarf wird vor
allem bei den Intervallen der
Busse und Straßenbahnen gese-
hen. Weitere Sportmöglichkeiten
und Freizeitangebote für Kinder
und Jugendliche sollen nach
Möglichkeit geschaffen werden.

Diese Ergebnisse werden in den
Prozess Hietzings auf dem Weg
zum ersten familienfreundlichen
Bezirk Wiens einfließen.

UNICEF Workshop – Auditprozess
zum familienfreundlichen Bezirk

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!



Tausende Augen schützen... 

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Eine Initiative des RGORG 23 gegen die Einbruchswelle. Lesen Sie auf Seite 3 + 4...

Mit Ende März geht die Zeit der
Flüchtlingsunterbringungen im
Geriatriezentrum zu Ende. Bei
einer Dankesfeier für die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer,
größtenteils aus Speising und
Lainz, bedankten sich Sozial -
stadtrat Peter Hacker und Be -
zirksvorsteherin Silke Kobald per-
sönlich für den selbstlosen Einsatz
und die unbürokratische Zu -
sammenarbeit.
Die Flüchtlingsunterbringung im
ehemaligen Geriatriezentrum am
Wienerwald wird mit 31. März
2019 beendet, da der Bedarf für ein
derartiges Großquartier nicht län-

ger gegeben ist.
Sobald der Wiener Krankenan -
staltenverbund (KAV) den Platz -
bedarf im Rahmen des Wiener
Spitalskonzeptes 2030 geklärt hat,
wird die Frage der Nachnutzung
eventuell freistehender Flächen zu
klären sein.
„Bei einem Nachnutzungskonzept
sind vorrangig die Platzbedürfnisse
des Krankenhauses Hietzing abzu-
decken und für die Zukunft sicher
zu stellen. In erster Linie muss der
medizinische Standort des KH
Hietzing erhalten und ausgebaut
werden“, so Bezirksvorsteherin
Mag. Silke Kobald.

Geriatriezentrum am Wienerwald
– Wie geht es weiter?

Gruppenfoto mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern; links Stadtrat Peter
Hacker, Bezirksvorsteherin Silke Kobald

Jugendliche beim UNICEF Workshop im Amtshaus am 30. Jänner. 
Lesen Sie bitte auf Seite 2!

385m² Grundstück mit Haus in Mauer!
Die ideale Investition für die Zukunft; es ist das
Wohnrecht für eine 87jährige Dame eingetragen.
Schlossgartenstr. 41 - also die beste Lage in Mauer.
carmen.wild@eu.panasonic.com Tel. 0664 49 188 20 


